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BAD DÜRRHEIM
Heide-Marie Berger, Seestraße 
38, 75 Jahre.

n Wir gratulieren

nMusik und Tanz mit Ernst’l 
wird freitags um 19.30 Uhr im 
Hotel am Solegarten, Luisen-
straße 14, geboten.
nOffener Treff ist freitags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr im Ge-
nerationenhaus Lebenswert.
nDas Lichterfest im Kurpark 
findet morgen, Samstag, 17 
bis 1 Uhr, und am Sonntag, 10 
bis 18 Uhr statt.

OBERBALDINGEN
nZum Sommerfest lädt die 
Feuerwehrabteilung am Sams-
tag ab 19 Uhr und am Sonn-
tag ab 10 Uhr beim Geräte-
haus ein.

n Bad Dürrheim

Bad Dürrheim. Im Vorfeld der
Bundestagswahl laden die
Christdemokraten zu einem
Sommer-Talk mit dem Vorsit-
zenden der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion, Volker Kau-
der, nach Bad Dürrheim ein.
Kauder wird am Freitag, 25.
August, 15 Uhr, im Hinden-
burgpark, Luisenstraße 4, vor
Ort sein. Er prägt seit 2005 als
Vorsitzender der Unionsfrak-
tion das politische Handeln.
Nach einer kurzen Eröffnung
durch den Bundestagsabge-
ordneten Thorsten Frei wird
Volker Kauder zu den Besu-
chern sprechen und laut Pres-
semitteilung der CDU auf
»drängende Fragen eingehen,
die Deutschland und seine
Menschen heute bewegen«.
Die Christdemokraten ermun-
tern deshalb Interessierte, die
Gelegenheit zu nutzen, »um
Bundespolitik persönlich aus
erster Hand zu erfahren«. 

Volker Kauder
in der Kurstadt

Bad Dürrheim (kal). Bio-Bäue-
rin Birgit Strohmeier, die mit
ihrem Ehemann Christoph
Trütken den Antonihof be-
wirtschaftet und einen Biola-
den betreibt, betont, wie
wichtig es sei, gerade die klei-
nen landwirtschaftlichen Be-
triebe zu unterstützten. Wich-
tig sei es außerdem, für das
bäuerliche Familienleben et-
was zu tun. Die Agrarsubven-
tionen, auch als Direktzah-
lung bezeichnet, sollten ge-
rechter umgeschichtet wer-
den. Für einen Hektar
bewirtschaftete Fläche erhalte
ein Bauer 250 Euro pro Jahr,
egal wie er das Land nutze.
Berücksichtigt werden sollte
bei der Honorierung viel-
mehr, ob der Betrieb seine
Tiere artgerecht halte, gesun-
de Lebensmittel erzeuge und
durch Grünland für eine Blü-
tenvielfalt sorge, von der Vö-
gel und Insekten profitierten.

Während die 45 Kühe vom
Antonihof auf der Weide gras-
ten, wo sie im Sommer Tag
und Nacht sein dürfen, ser-
vierte Birgit Strohmeier im
leeren Kuhstall ihren Gästen
ein herzhaftes Bauernvesper.
Am hübsch gedeckten Tisch
saßen Martina Braun, Land-
tagsabgeordnete der Grünen
und selbst Bio-Bäuerin, Volker
Goerz, Bundestagskandidat
der Grünen, sowie Harald Eb-
ner, Mitglied des Deutschen
Bundestages der Grünen und
Sprecher für Gentechnik- und
Bioökonomiepolitik und Ob-
mann der Grünen im Land-
wirtschaftsausschuss des Bun-
destages.

»Das System läuft aus dem
Ruder«, warnt Ebner. Nach-
haltige Landwirtschaft sei
eine echte Zukunftsfrage. Kli-
makrise und Klimaschutz
müsse unbedingt im Auge be-
halten werden, mahnte er. Die

Öko-Landwirtschaft sei längst
keine Nische mehr, sondern
eine Notwendigkeit. Erschre-
ckend sei das Aussterben von
Bienen, Insekten und Vögeln.
Dass die Agrar-Politik immer
mehr und schneller die glei-
chen Produkte fördere, sei der
falsche Weg. Als Beispiel
nannte er, dass der Verbrauch
an Schweinefleisch um vier
Prozent gesunken sei, die
Fleischproduktion sei den-
noch um fünf Prozent gestie-
gen. Nur Vielfältigkeit bringe
Nachhaltigkeit. Durch Moder-
nisierung und Verdichtung
der Landschaft gingen die
wichtigen Strukturen der Na-
tur verloren.

Martina Braun sprach ein
weiteres Problem an, nämlich
die Lebensmittelverschwen-
dung. Bis zu 60 Prozent der
Lebensmittel würden wegge-
worfen. »Was produziert
wird, muss auf den Tisch und

gegessen werden und nicht im
Biomüll landen« unterstrich
auch Birgit Strohmeier. »Die
eigentlichen Träger für die Er-
nährung sind die Klein-
bauern, sie tragen durch die
Direktvermarktung zur Er-
nährungssicherung bei«, be-
tonte Ebner und meinte, jetzt
müssten die Karten für eine

neue Förderungsstruktur für
den Zyklus bis ins Jahr 2020
gemischt werden. Wenn das
nicht geschehe, werde es so-
weit kommen, dass in der
Europäischen Union niemand
mehr bereit sei, die Landwirt-
schaft zu fördern. »Wir wol-
len gute Chancen für Bauer
und Tier«, forderte er. 

»Kleine Betriebe unterstützen«
Landwirtschaft | Grüne informieren sich auf Antonihof

Sie diskutierten auf dem Bad Dürrheimer Antonihof über die
Zukunft der bäuerlichen Landwirtschaft (von links): Landtags-
abgeordnete Martina Braun, Grünen-Bundestagskandidat Vol-
ker Goerz, Bio-Landwirt Christoph Trütken und Bundestags-
mitglied Harald Ebner. Foto: Kaletta

Volker Kauder, Vorsitzender
der Unionsfraktion, spricht
am Freitag, 25. August, in Bad
Dürrheim. Foto: Stache

Jürgen Schwarz ist seit 
Jahresbeginn neuer Orts-
vorsteher von Unterbal-
dingen. Schon etliche Auf-
gaben hat er seither ange-
packt. Herausragend sind 
dabei die Vorbereitungen 
für die 1250-Jahr-Feier 
von Ober- und Unterbal-
dingen im Jahr 2019.

n Von Markus Reutter

Bad Dürrheim-Unterbaldin-
gen. Kommunalpolitisch kann
der 56-jährige Gewerbeschul-
lehrer auf eine wesentlich län-
gere Erfahrung zurückschau-
en, ist Schwarz doch schon
seit 1989 im Ortschaftsrat und
seit 2004 im Gemeinderat tä-
tig. Wobei es Unterbrechun-
gen gab. So engagierte er sich
zwischen 1998 und 2000 in
der Entwicklungshilfe in Ma-
nila, der Hauptstadt der Phi-
lippinen. Seit 2002 unterrich-
tet er an der Ferdinand von
Steinbeis-Schule in Tuttlin-
gen. Und zum Jahreswechsel
wurde er Nachfolger des frü-
heren Ortsvorstehers Gott-
fried Schacherer. In der Ein-

arbeitungszeit in seiner neuen
Funktion würdigt er vor allem
die Rolle von Luzia Wolf, der
langjährigen Verwaltungs-
fachangestellten, die ihm in
vielen Fragen weiterhelfen
konnte.

Ein gutes Miteinander
pflegt Schwarz auch mit sei-
nem Oberbaldinger Ortsvor-
steher-Kollegen Karlheinz

Ullrich. Dieser Austausch ist
in besonderer Weise bei den
Vorbereitungen für die ge-
meinsame Jubiläumsfeier der
beiden Ortsteile gefragt, kön-
nen Ober- und Unterbaldin-
gen doch 2019 auf eine 1250-
jährige Geschichte zurückbli-
cken. Mit Einwohnern und
Gästen soll am ersten Juliwo-
chenende 2019 gefeiert wer-

den. Geplant ist dabei auch
ein historischer Handwerker-
markt. Für die Jubiläumsfeier
steht ein Budget von 51 000
Euro zur Verfügung, infor-
miert Schwarz. 26 000 Euro
davon sollen über Einnahmen
erzielt werden, seien es Stand-
gebühren, Eintrittsgeld oder
Sponsoring. Die verbleiben-
den 25 000 Euro seien von der
Stadt zugesichert.

Auf Freitag, 1. Dezember,
19.30 Uhr, ist die konstituie-
rende Sitzung des Festaus-
schusses im Rathaus in Unter-
baldingen geplant. Die Verei-
ne haben bis 31. Oktober Zeit,
sich mit einem Stand zur Teil-
nahme am Festwochenende
im Juli 2019 anzumelden, wo-
bei die Standgebühr für eine
Parzelle mit 15 laufenden Me-
tern bei 480 Euro liegt.

Ein Grobkonzept für das
Fest vom 5. bis 7. Juli 2019
steht, erklärt Schwarz. Dem-
nach fängt die Jubiläumsfeier
am Freitag, 5. Juli 2019, 18
Uhr, mit einem Fassanstich
an, dem sich ein Programm
mit Musik-, Gesangs- oder
Tanzgruppen anschließt. Am
Samstag, 6. Juli 2019, 16 Uhr,
folgen Festansprachen und
die geschichtliche Einordnung

des Ortsjubiläums durch
einen Historiker; auf 18 Uhr
ist ein historisches Schauspiel
geplant und ab 20 Uhr der
Auftritt von Musik-, Gesangs-
oder Tanzgruppen. Um 23
Uhr gibt es ein Feuerwerk
und anschließend eine lange
Partynacht. Am Sonntag, 7.
Dezember, 10 Uhr, ist ein
ökumenischer Festgottes-
dienst vorgesehen. Zwischen
11 und 18 Uhr ist ein unter-
haltsames Programm mit Mu-
sik-, Gesangs- oder Tanzgrup-
pen geplant.

Auf dem historischen Hand-
werkermarkt wird altes Hand-
werk demonstriert. Die Verei-
ne können bewirten, aber
auch selbst einen Programm-
punkt wie Musik beisteuern.
Es wird eine zentrale Bühne
und ein Festzelt geben.

Zur weiteren Vorbereitung
werden Arbeitsgruppen ins
Leben gerufen, informiert
Schwarz. Ein Arbeitskreis
wird sich mit Öffentlichkeits-
arbeit befassen und sich dabei
maßgeblich mit der Erstellung
einer Festschrift befassen. Die
Vereine sollen ihre eigene
Entwicklung in dieser Zeit be-
schreiben und so ihren Teil
dazu beitragen.

Grobkonzept für 1250-Jahr-Feier steht
Jubiläum | Unter- und Oberbaldingen bereiten sich gemeinsam vor / Jürgen Schwarz informiert

Bad Dürrheim/Brigachtal
(kal). Das Ferienprogramm
der Kurstadt begrenzt sich
nicht nur auf die eigene Ge-
markung. So lädt der Bioland-
hof Kuttruff bei Brigachtal
derzeit zu einem »märchen-
haften Erlebnisprojekt mit
Pferden« ein.

»Märchen und Pferde« –
unter diesem Motto lassen
sich spannende Abenteuer er-
leben. Das zweitägige Ange-
bot von Peter und Marianne
Stelzl vom Biolandhof Kut-
truff war mit 15 Kindern im
Alter von sieben bis elf Jahren
rasch ausgebucht. Mit dem
Zaubersatz »Simsalagrimm –
drei mal schwarzer Kater« be-
gannen die Ferienkinder ihre
Abenteuer. Vorbereitet hatten
Peter Sterzel, Musiklehrer so-
wie Reit- und Erlebnispädago-
ge, und seine Ehefrau Mari-
anne, Pädagogin und Fach-
kraft für tiergeschützte Päda-
gogik, ein Märchenprojekt, in
dem natürlich auch die Pferde
nicht fehlen durften.

Lustige Figuren, wie der

Schelm Yoyo und der Bücher-
wurm und Philosoph Doc
Croc nahmen die Kinder mit
auf die märchenhafte Reise.
Nach Bewegungsspielen, um
Motorik und Koordination zu
schulen, wurde unter ande-
rem auch das Märchen von
Hans im Glück vorgelesen, in
dem auch ein Pferd vor-
kommt. Bevor es ans Reiten
ging, müssen die Tiere ge-
putzt und gestriegelt werden,
lernten die Kinder.

Wichtig war es für das Päda-
gogen-Ehepaar, dass die Kin-
der Spaß daran hatten, aber
auch spielerisch Techniken
für das Reiten erlernen und
vor allem, Freundschaft mit
dem Tier zu schließen. Dazu
standen zwei Ponys bereit.

Da es für manche Kinder
die erste Begegnung mit
einem Pferd war und andere
wiederum seit einigen Jahren
Reitunterricht bekommen,
galt es, alles so zu gestalten,
dass die einen nicht gelang-
weilt und die anderen nicht
überfordert wurden. »Da wir

zu zweit sind, können wir uns
ganz individuell auf das ein-
zelne Kind konzentrieren«, so
Marianne Stelzl. Während des
Reitens wurden die übrigen

Kinder von einer Praktikantin
betreut. Hintergründig, aber
ebenso wichtig war für die
Veranstalter auch, dass die
Kinder in ein soziales Verhal-

ten eingebunden wurden und
im Umgang miteinander und
mit dem Tier Selbstvertrauen
gestärkt wurde.

Mit ins Programm gehörte

auch viel Kreativität, es konn-
te nach Herzenslust gebastelt
und gemalt werden, Spaß
machte auch das gemeinsame
Grillen. 

Märchenhaftes Projekt
Ferienprogramm | Kuttruff-Hof lädt ein

Um Märchen und Pferde ging es sich beim Erlebnisprojekt mit Peter und Marianne Stelzl vom Biolandhof Kuttruff im Rahmen des
Sommerferienprogramms. Foto: Kaletta

Seit Jahresanfang ist Jürgen Schwarz der neue Ortsvorsteher
von Unterbaldingen. Als größeres Projekt beschäftigt ihn auch
das Ortsjubiläum von Ober- und Unterbaldingen. Foto: Reutter


